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Um Anmeldung wird gebeten
bis zum 9. Juli 2015 per Post, Fax,
E-Mail oder telefonisch bei der
Friedrich-Ebert-Stiftung
Regionalbüro Mainz
Rheinland-Pfalz / Saarland
Große Bleiche 18-20
55116 Mainz
Tel.: 06131 96067 – 0
Fax: 06131 96067 – 66
E-Mail: mainz@fes.de
www.fes.de/mainz
www.facebook.com/fesmainz

oder direkt im Internet unter
www.fes.de/mainz/veranstaltungen.php

Bei Anmeldungen per E-Mail bitten wir Sie,
Ihre Postanschrift hinzuzufügen.

Ihre Ansprechpartnerin:
Stephanie Hepper
Tel.: 06131 96067 - 12
Stephanie.Hepper@fes.de

Veranstaltungsort:
Friedrich-Ebert-Stiftung
Regionalbüro Mainz
Große Bleiche 18-20
55116 Mainz

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der
Veranstaltung wenden Sie sich bitte an uns.
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Integration ist (auch) Ländersache

Politische Partizipation von Migrantinnen und 

Migranten in der Einwanderungsgesellschaft

14. Juli 2015, 18 Uhr, Mainz



Wer darf was wo? Diese Frage ist Ausgangspunkt für ein 
neues Gutachten der Friedrich-Ebert-Stiftung, das nach den 
politischen Partizipationsmöglichkeiten von Migrant_innen 
in den 16 Bundesländern fragt. 

Sie ergibt, dass je nach Bundesland und Aufenthaltsstatus 
derzeit erhebliche Unterschiede im Maß der politischen In-
klusion bestehen. Um den Anspruch des Zugangs zu politi-
scher Teilhabe umsetzen zu können, sind auch auf Ländere-
bene neue Impulse für die Integration von Zugewanderten 
gefragt. 

Wir nehmen die Studie zum Anlass, diese Herausforderun-
gen mit Blick auf Rheinland-Pfalz zu diskutieren: 

• Wie steht es um die politische In-
klusion von Migrant_innen in 
Rheinland-Pfalz? 

• Was leistet Integrationspolitik be-
reits und welche Aufgaben sind 
noch unbearbeitet? 

• Welche konkreten Maßnahmen 
müssen umgesetzt werden? 

• Wie gestaltet sich das Wechselspiel 
von Bund, Land und Kommunen 
derzeit? 

A N M E L D U N G 

Fax:  06131 96067 – 66

E-Mail:  mainz@fes.de

Anschrift:  Friedrich-Ebert-Stiftung

 Regionalbüro Mainz

 Rheinland-Pfalz / Saarland

 Große Bleiche 18 – 20

 55116 Mainz

Absender 

ggf. Institution / Funktion

Name, Vorname

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail 

Ich nehme teil an der Veranstaltung 
am Dienstag, 14. Juli 2015 um 18.00 Uhr in Mainz

Integration ist (auch) Ländersache
Politische Partizipation von Migrantinnen und 
Migranten in der Einwanderungsgesellschaft

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdatenschutzgesetz 
behandelt.

Straße

Folgende Personen werden mich begleiten:

Integration ist (auch) Ländersache

Politische Partizipation von Migrantinnen und 
Migranten in der Einwanderungsgesellschaft

Frank Gesemann, Roland Roth 

Integration ist (auch) Ländersache!

Schritte zur politischen Inklusion von Migrantinnen und Migranten 

in den Bundesländern

Zweite 

überarbeitete 

Auflage

Programm

18.00 Uhr  Begrüßung

 Dr. Martin Gräfe

 Friedrich-Ebert-Stiftung

      

 Vorstellung der Studie

 Dr. Dietmar Molthagen 

 Herausgeber der Studie „Integration 

 ist (auch) Ländersache“, 

 Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Berlin

 Diskussionspartner

 Miguel Vicente

 Beauftragter für Migration und Integration  

 des Landes Rheinland-Pfalz

 Prof. Dr. Ziya Akçetin

 Landesvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft  

 Migration und Vielfalt in Rheinland-Pfalz

 Moderation

 Gesine Bonnet

 Freie Journalistin

20.00 Uhr Ausklang der Veranstaltung 

 bei einem kleinen Imbiss / Umtrunk


